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Nach fast vierzig Jahren erfolgreicher Sendege- 

schichte kann der »Tatort« den Anspruch erheben,  

als populärkulturelles und zeitkritisches Gedächtnis 

Deutschlands zu wirken. Die Reihe schickt ihre 

Ermittler in Städte und die Provinz und entwirft  

so eine mediale Krimi-Landkarte, die regionale 

Senderlandschaften abbildet. Der Band untersucht,  

wie Städte in Szene gesetzt, Räume und Orte im 

Krimi-Format erzählt werden. Mancher Schauplatz  

wird gerade als »Tatort« zum Brennpunkt; seine 

Eigenheiten erst im Vergleich mit anderen »Tatorten« 

zu einem Ort mit eigener Identität verdichtet. Am 

Sonntagabend werden so deutschlandweit kollektive 

Vorstellungen von Orten und Räumen geprägt. 
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